
Der Autor Christian Opitz, Gesundheitsexperte und Ernährungswissenschaftler, wurde 1970
in Berlin geboren. Mit einem IQ von 196 (von maximal 200 möglichen) gilt er als eine der her-
ausragenden Intelligenzbegabungen unserer Zeit. Vom 8. Lebensjahr an beschäftigte er sich
intensiv mit Naturwissenschaft, vor allem Biochemie und Atomphysik. Mit zwölf Jahren wandte
er sich, aufgrund eigener schwerer Krankheit, dem Bereich der ganzheitlichen Ernährung und
Gesundheit zu. In den folgenden sieben Jahren entwickelte er bahnbrechende neue Konzepte
zum theoretischen Verständnis und zur praktischen Anwendung der Naturgesetze für Natur-
heilkunde, Ernährung und ganzheitliche Entwicklung. Seit 1989 verbreitet er seine Erkenntnisse
durch unzählige Vorträge imdeutschsprachigen Raum in den USA. Am Ende seiner Vorträge
stellt sich Christian Opitz den Fragen des Publikums  und vermag aufgrund seines fotografischen
Gedächtnisses nahezu allen Bereichen des Lebens spontan und wissenschaftlich fundiert zu
antworten. So konnte er bis heute Tausenden von Menschen zu einer besseren Gesundheit und
einem tieferen Verständnis der Ordnungsgesetze des Lebens verhelfen.
Mehr über ihn unter www.humansun.de.
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Die AFA-Alge, eine wildgewachsene Mikroalge aus
dem Klamath See in Oregon, USA, hat in den letzten
15 Jahren kontinuierlich mehr begeisterte  Anwen-
der gefunden. Als eines der wenigen tatsächlich wild-
gewachsenen Nahrungsergänzungsmittel aus einem
ursprünglichen Biotop weist die AFA-Alge Inhalt-
stoffe und Eigenschaften auf, die bei selbst den besten
Produkten aus Bio-Anbau nicht vorkommen.

Wildgewachsene Nahrungsmittel enthalten bestimmte
Spurenelemente und organische Verbindungen, die in ge-
züchteter Nahrung nicht vorhanden sind, deren Präsenz
aber für die Lebenskraft eines Nahrungsmittels von ent-
scheidender Bedeutung ist. Da angebaute Nahrungs-
mittel künstlich verbesserte Lebensbedingungen haben,
verlieren sie die Fähigkeit, das volle Spektrum an Vital-
stoffen aus dem Boden zu resorbieren bzw. selbst zu
synthetisieren, dass für gesundes biologisches Leben
notwendig ist.
Ähnlich wie ein Tier in Gefangenschaft die Sinnesschärfe
und Instinkte verliert, um in der Wildnis zu überleben, so
sind auch die vom Menschen behüteten Nahrungsmittel
an Lebenskraft nie mit Wildnahrung zu vergleichen.

AFA-Algen sind darüber hinaus ein besonderes Wild-
nahrungsmittel, weil sich in ihnen als einzelligem Orga-
nismus das gesamte Spektrum des Lebens konzentriert.
Während wir z.B. von den meisten Gemüsepflanzen nur
Teile verwenden, ist ein einzelliges Nahrungsmittel immer
eine kompakte, vollständige Versorgung mit einem ent-
sprechend weiten spektrum an Vitalstoffen. Die AFA-Alge
hat u.a. seltene Spurenelemente wie Indium und mona-
tomisches Rhodium und Iridium, die ganz besondere
elektromagnetische Eigenschaften aufweisen. Iridium ver-
bessert die Nutzung aller anderen Mineralstoffe deutlich
und kommt in gezüchteter Nahrung bereits seit Jahr-
zehnten nicht mehr vor. Rhodium und Iridium in mona-
tomischer Form erzeugen ein außergewöhnlich harmo-
nisches Energiefeld (ein sogenanntes Meißner-Feld), das
es dem Organismus ermöglicht, wesentlich widerstands-
fähiger gegen disharmonische Energie zu sein.
AFA-Algen enthalten weiterhin ein Spektrum an Fett-
säuren und Aminosäuren, das fast genau dem entspricht,
was bei der Zeugung des Menschen durch die Kombina-
tion von Samen- und Eizelle zusammenkommt. Hierin liegt
der Grund für den Ruf der AFA-Alge ein besonders
wertvolles Nahrungsmittel für das Gehirn zu sein.
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Werden nun AFA-Algen mit natürlichen Enzymen kombiniert, werden die beson-
deren Eigenschaften der Alge nochmals verstärkt. Abgesehen davon, dass
Enzyme bei der Verdauung der wertvollen Proteine der Alge helfen, erhöhen sie
auch das elektromagnetische Feld der Algen. Die aktiven Zentren von Enzymen
wirken hierbei wie ein Resonanzkörper für die elektromagnetischen Schwingungen,
die von den Algen ausgehen und verstärken diese dadurch.
Die Kombination aus AFA-Algen und Kiwi-Enzymen ist aus biophysikalischer Sicht
mit Sicherheit eine sehr sinnvolle Nahrung für den modernen Menschen und stellt
eine einfache Möglichkeit zur Versorgung mit äußerst konzentrierter Lebenskraft
dar.

Diese Kombionation von AFA-Algen mit natürlichen Kiwi-Enzymen angereichtert habe ich das erste Mal bei der
Firma Sanquell GmbH in Ahrensburg entdeckt. Diese Algen sind wirklich sehr kraftvoll. (www.sanquell.de).

gez. Christian Opitz



KIWI-Enzyme helfen über den Berg

Viele Menschen fühlen sich nach einer gehaltvollen Mahlzeit wie auf einer kräftezehrenden Berg-
wanderung: Bereits müde und erschöpft, hat man den größten Teil des anstrengenden Anstieg über
den Gipfel noch vor sich. Das Kiwi-Aktiv-Enzym Actinidin hilft bei dieser schwierigen Passage wie
ein erfahrener Bergführer. Er führt über den kürzesten, schnellsten Weg und sorgt dafür, dass un-
nötiger Ballast zurückbleibt, damit die Wanderung ein unbeschwertes Erlebnis wird und man leichter
"über den Berg" kommt.

Kiwi-Enzyme
Kiwi-Aktiv-Enzym Actinidin
Unterstützend für eine gesunde Verdauung

Kiwi-Enzyme unterstützen die Verdauung

Neuseeländer wissen, dass eine frisch gepflückte, reife Kiwi-
frucht - nach der Mahlzeit als Dessert verzehrt - die Verdauung
spürbar unterstützt und dadurch im Magen weniger Magensäure
produziert wird. Ursache sind die speziellen Enzyme in der reifen
Kiwifrucht - besonders das hochaktive Verdauungsenzym
Actinidin - die bei neuseeländischen Kiwis der Gattung
Actinidia deliciosa  in großen Mengen vorhanden sind. Werden
die Kiwis zum Zeitpunkt des höchsten Enzymgehaltes geerntet
und verarbeitet, bleiben die Enzyme erhalten und entfalten ihre
wohltuende Wirkung bei der Eiweißverdauung in Magen und
Darm. Durch ein patentiertes Trocknungsverfahren ist es nun
möglich, die entlastende Wirkung der Kiwi-Aktiv-Enzyme jeden
Tag zu genießen.

Kiwi aus dem Supermarkt als Alternative?

Unreif geerntete Kiwis, die wochenlang auf dem Transportweg nachreifen bevor wir sie angeboten
bekommen, sind zwar schmackhaft, aber der Enzymgehalt ist durch die viel zu frühe Ernte ver-
schwindend gering. Dies trifft auf viele Obst- und Gemüsesorten zu, die gute Enzymlieferanten wären,
wenn sie reif geerntet und dann sofort verzehrt würden.

Haltbarer und effektiver als andere Enzyme

Das Kiwi-Enzym Actinidin wird im Magen nicht angegriffen, da es auch bei niedrigen pH-Werten
(also im sauren Milieu) stabil bleibt und im gesamten Verdauungstrakt aktiv ist. Bromelain (Ananas)
und Papain (Papaya) werden zu einem großen Teil bereits im Magen von der Magensäure zerstört, da
sie nur in einem basischen Klima überleben können. Ein weiterer, entscheidender Vorteil:
Actinidin ist schon bei Temperaturen um die 35 Grad maximal aktiv. Bromelain und Papain dagegen
brauchen Temperaturen von über 65 Grad Celsius um die maximale Aktivität zu entfalten. Sie sind
bei  Körpertemperatur dem Kiwi-Enzym in der Aktivität deutlich unterlegen.

Die Vorteile des Kiwi-Enzyms Actinidin:

+ Hochaktive Verdauungsenzyme
+ effektiver als Papain und Bromelain,
+ auch im sauren Milieu stabil u. aktiv,
+ unterstützt eine geregelte Verdauung dadurch, dass weniger Magensäure gebildet wird,
+ aus sonnengereiften Früchten gewonnen, daher von Allergikern meistens gut vertragen,
+ nicht aus Pilzen oder im Fermentationsreaktor gezüchtet, wie die meisten anderen Enzyme,
+ vegetarische Kapseln - rein vegan
+ auch als sinnvolle Kombination mit Afa-Algen oder Spirulina erhä ltl ich.

Eine gut funktionierende Verdauung ist entscheidend für unser
allgemeines Wohlbefinden. Fehlende Enzyme können zuweilen
ein Grund dafür sein, dass sich Magen und Darm mit der Ver-
dauung schwer tun. Einseitige Ernährung mit Fertignahrung
liefert oft zu wenig Enzyme, die eine vollständige Verdauung
unterstützen. Ab einem Lebensalter von 30 Jahren lässt die
körpereigene Produktion von Enzymen zusätzlich nach.



Kiwi-Enzyme pur 100%
hochenergetisiert, in Vegi-Kapseln

Verzehrempfehlung:
2 Kapseln täglich vor oder mit jeder Mahlzeit

Verpackungseinheiten:

Glas mit 120 g
Bestell-Nr.

Glas mit 250 g
Bestell-Nr.

Afa-Algen (66%) mit Kiwi-Enzymen (34%)
hochenergetisiert, in Vegi-Kapseln

Verzehrempfehlung:
3 x 1 Kapsel täglich vor oder zwischen den Mahlzeiten

Verpackungseinheiten:

Glas mit 120 g
Bestell-Nr.

Glas mit 250 g
Bestell-Nr.

Spirulina-Algen (86%) mit Kiwi-Enzymen (14%)
hochenergetisiert, in Vegi-Kapseln

Verzehrempfehlung:
2 x 2 Kapsel täglich vor oder zwischen den Mahlzeiten

Verpackungseinheiten:

Glas mit 120 g
Bestell-Nr.

Glas mit 250 g
Bestell-Nr.


